
   

Sankt Servatius 
Katholisch in Siegburg

„Wir preisen deinen Tod, wir glauben, dass du lebst …“
2022 die Kar- und Ostertage feiern

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Schwestern und Brüder, 

die Karwoche und damit die zentralen Geheimnisse unseres Glaubens sind schon im Blick, 

und wir möchten Sie ganz herzlich einladen, diese Tage gemeinsam zu feiern und einander 

so im Glauben und in der Hoffnung zu stärken.

Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten an den Kirchorten unserer St. Servatius-Gemeinde, 

von traditionell gefeierten Gottesdiensten am Palmsonntag und mit Palmweihe, über den 

Gründonnerstag und Karfreitag hinein in die Osternacht, bis hin zu besonderen Ideen: 

Zum Beispiel in St. Servatius (Karfreitagsliturgie „einmal anders“) und St. Anno (die Feier 

der Osternacht), mit besonderen musikalischen Gestaltungen. Oder viele Angebote mit 

dem Blick auf die Kinder und Sie als Familien, so vor allem auch am Karfreitag auf dem 

Michaelsberg mit verschiedenen Weg-Stationen, die Sie selbst im Freien in Ihrem je eigenen 

Tempo abgehen können – und überall dort, wo Sie als Familien ausdrücklich eingeladen sind.

Unsere diesjährigen Kommunionkinder und ihre Familien sind natürlich ebenfalls herzlich 

zu diesen Gottesdiensten eingeladen, zusätzlich feiern wir einen Weg-Gottesdienst, der die 

Tage von Palmsonntag bis in die Osternacht hinein wie unter einem Brennglas verdichtet, 

am Karsamstag nachmittags in St. Anno. 

In der Karwoche selbst, am Dienstag, dem 12. April, bieten wir einen besonderen 

Gottesdienst unter dem Vorzeichen der „Versöhnung“ an, mit anschließender 

Beichtgelegenheit, in der Servatiuskirche. 

Das hohe Osterfest feiern wir dann auch an allen Kirchorten, zum Teil auch wieder 

mit besonderen musikalischen Akzenten. 

Wir freuen uns auf Sie und grüßen herzlich und mit guten Wünschen für gesegnete Kar- 

und Ostertage, 

Ihr

Pastoralteam 

Übersicht aller Feiern und Messen
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      Alle Gottesdienste auf einen Blick… …vom Vorabend des Palmsonntag bis Ostermontag 
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Graffiti Letztes Abendmahl

Der tote Punkt
Gewagt gefragt – aus Kindermund

Nach dem Sonntagsgottesdienst sprechen Peters Eltern noch lange von der Predigt, bei der es immer wieder um 
den „toten Punkt“ ging. — „Was ist das denn?“, fragt Peter. „Genau, das möchten wir auch wissen“, nickt sein 
Vater, „vor allem aber, was das mit der Kirche zu tun hat …“

„Toter Punkt? — kenn ich“, weiß Tochter Paula, „und zwar vom Physikunterricht.“ —  „Physikunterricht?“, zweifelt 
Peter. 

„Ja, denn mit dem ‚toten Punkt‘ ist ein Stillstand gemeint, ein absoluter sogar, wo ganz kurz — keinerlei 
Bewegung ist.“

„Das musst Du uns aber noch genau erklären“, staunt ihr Vater. — Da bindet Paula spontan einen längeren Faden 
an einen Löffel, hebt den Faden hoch, stößt den Löffel an und … „Wie ihr seht, ist das hier jetzt ein Pendel“, erklärt 
sie, „das ständig hin und her in Bewegung ist. Aber nur scheinbar ständig! — Denn bei jeder Hin- und jeder Her-
Bewegung gibt es einen Punkt, der ohne Bewegung ist: der ‚tote Punkt‘, der zugleich Umkehr-, Wende- und 
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Bitte die aktuellen Corona-Regeln beachten

Startpunkt ist für die Bewegung, die von ihm aus neu beginnt — das kann jeder testen, sogar mit sich selber.“
„Selber? Wie das denn?“, fragt Peter. „Ganz einfach“, sagt Paula, „zum Beispiel auf unserer Schaukel im Garten — 
jetzt gleich!“

„Moment mal“, stoppt der Vater, „ich bin zunächst noch bei der Kirche.“ – „Wie?“ – „Ja, weil zurzeit auch die 
Kirche in einem solchen Punkt steckt — mit all dem Mist und Missbrauch, den einige ihrer Verantwortlichen mit 
ihrer scheinheiligen Macht gemacht haben und weiter machen, schlimm, wenn da kein Umkehr- oder Neustart 
folgt … ach, möge doch dieser ‚tote Punkt‘, Gott gebe es! — für die Kirche wie ein ‚österlicher Karfreitag‘ sein — 
hoffentlich!“

„Ich aber möchte jetzt den ‚toten Punkt‘ — gern selber mal testen“, sagt Peter, rennt raus in den Garten, setzt 
sich auf’s Schaukelbrett und schwingt. — In den Wendepunkten ruft er „tot!“ — und beim Weiterschwingen laut: 
„le-ben-dig …!“
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